[image: image1.png]124. O, wie so ein groBen Gut

aur'den Tod der Frau Ursula von der Linden (1661)

“T: Paul Gerhardt 1661
M: nach Adum Krieger 1657; geistlich
Jouchim Neander 1680 (EG 386)

1. 0. wie so ein gro-Bes Gut ist es doch, im Frieden  schei-den
und mit  wohl-ver-gniigtem Mut in Ge - duld denTod er - lei-den!
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Las-set uns  lo-ben, was je - der nur  wei: Se - li - ges
Ster-ben hat den-nochden  Preis.



2. Dieses Gut, das herrlich prangt, / hat aus Gottes Hand und Throne, / mein Herr Linde, wohl erlangt / eures Hauses Ehr und Krone. / Ihre Begierde nach himmlischer Au / ist ihr erfüllet, der seligen Frau.

3. Sie hat ja des Kreuzes Joch / auch zuweilen wohl genossen: / Wie gekränket war sie doch, / da ihr Berkow ward erschossen,* / Berkow, das feine, geschichte Gemüt, / dessen Gedächtnis noch immerzu blüht!

4. Nun, der Gott, der sie gekränkt, / hat sie wieder auch erfreuet / und euch ihr zum Mann geschenkt, / welches euch noch nie gereuet. / Jetzo genießt sie der ewigen Ehr / in Gottes Reiche. Was will sie doch mehr?

* Die Verstorbene war vorher mit dem Konrektor Berkow verheiratet gewesen, der im Schloss Berlin anno 1633 duch ein fehlgegangenes Geschoss getötet worden war.

